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Die Korrespondenten der amcrikä

nischcn Zeiwngcn in Deutschland ha-de- n

den folgenden, keines Kommen,

tars bedürfenden Protest gegen die

Willkur des britischen Zensors erlas,

fcn: Wir unterzeichneten Bürger der
Vereinigten Staaten und Vertreter
amerikanischer. Zeitungen' in Berlin
und bei den Armeen der Zentralmäch,

te im Felde, finden, daß viele unsrer
Depeschen über wichtige politische und
militärische Ereignisse vom Zensor in

London verstümmelt, unterdrückt oder

aufacnaltcn werden und machen die

amerikanischen Verleger auf diese

Tkatsacke aufmerksam. Gleichzeitig

betonen wir. daß wir unter diesen
Umständen außer Stande sind, dem

amerikanischen Publikum, wahre und
gerechte Darstellungen, der wichtigsten

Ereignisse des jcriegcs zu geben."

Das obige erklärt wohl auch die

von England herüber gesandten Slc
aesberichte der Alliirten und Ver
iuftc m der Centralmächtc. Und

trok alledem sind die Deutschen im

mcr noch vor Vvrdun und wollen den

Alliirten noch nicht einmal den Ge
- fallen thun um Frieden zu bitten,

sondern kämpfen wacker drauf los

und scheint die Schlacht vor Verdun

in das Stadium der Entscheidung
treten zu wollen. Ocstlich von der

Maas haben die deutschen Truppen
einen neuen schweren Schlag ge

führt, durch den der nun rasch erwar
tcte Fall des Fort Souville eittcn
großen Schritt näher gebracht worden
ist. Die Franzosen sind durch einen
gewaltigen Sturmangriff von einer
Hohe vor dem Fort gelvorfen und

auch nordwestlich im Bcrgwalde und

in dem Gehölz von La Lausen wei

ter zurückgetrieben worden. Auch die

blutgetränkten Trümmer der Thiau.
möüt'Anlagcn " vor"7Mroün "haben
wiederum den Besitzer gewechselt und
zwar zum 6.- Male in 120 Stunden.

'
denn nach wuchtigen Sturmangriffen
ist es den Deutschen wiederum gc
lungcn die Thiaumont.Wcrkc zu nch.
mcn und zu halten, wie gestern das
Kricgsministcrinm bekannt giebt.

Auf dem östlichen Kricgsschau.
platz wird entlang der ganzen Front
der Armeegruppe des General von

Linsingen erbittert weiter gckämpft,
aber die Russen kommen, trotzdem sie

große Verstärkungen herangezogen,
haben, nirgends von der Stelle. -

Versuche der Russen ostlich von

Fricdrichstadt die Düna zu kreuzen,

wurden vereitelt.
Starke russische Aufklärungsdctä.

chemcnts zwischen dem Narocz See
und Wiszniew wurden mit Verlusten
zurückgeworfen.

Russische Angriffe bei Skrobowa
schlugen fehl.

Die Türken haben dem linken Flie
gel der Armee öes' Großfürsten Niko
laus im Kaukasus einen schweren
Schlag versetzt. Die russische Vorhut
in der Rickwna auf die Baadad Ei

v senbakn wurdl unter rnivf in Midien

Verlusten zurückgeworfen und die

wichtigen Städte Mufl) und Bitlis
sind wiederum in türkischem Besitz.
Das russische
schreibt die Niederlage der türkischen

' '

Uebcrmacht zu. v-

Wie aus Rom gemeldet wird ha
ben die JtaNener . Görz genommen
und sollen 10,000 Oesterreicher ge,
fangen sein. Der - Fall Görz, tocl

ches als Schlüssen der Stellungen der
Oesterreicher an der Jsonzo Linie
galt, würde den Italienern den Weg

nach Trieft eröffnen, von wo aus auch
die Flottenstation Pola bedroht wer
den könnte. Laut Berichte aus Wien
hält die furchtbare Schlacht in Görz
noch an und nur einigen feindlichen

Dctachements soll es gelungen sein in
. die Stadt zu dringen. ;

:, ; Die deutsche Luftflotte hat wieder
einen neuen schweren! Angriff auf
London , ausgeführt und zwar den
vierten inncrhab vier Tagen.

'

Es scheint, daß Deutschland den
Tauckbootkriea aeam Enaland wieder
aufacnmnmmi hn hctin p8 sind ist

om letzten Taacn mckt weniger als
lv SchifföfaHrzeugo verschiedener
An durch deutsche Tauchboote ver
senkt worden. '

VMWMWV

Feier eines deutschen Tage? in

Hermann

24. September, gelegentlich der

Staats'Conveation des deutsch,

amerikanischen National
Bundes.

In allen Städten im Staate wer
den Vorbereitungen getroffen um ei

ne möglichst große Vertretung des
Staatsvcrbandes des deutschamcri.
kanischen National - Bundes zur
Staats-Conventio- n zu entsende die
am 2-4- . bis zum 26. September in
Serniann stattfinden wird, und auch

hier sind in den letzten Wochen die
Mitglieder des Verbandes eifrig an
der Arbeit, die nothigen Vorberemrn
gen für einen würdigen Empfang
und gastliche Bewirthung der vielen
Gäste zu treffen, die während der
Convention unser Stäbchen Her
mann, besuchen werden, das früher
als deutschester Fleck in den Ver.

Staaten galt und, wenn es auch viel
von seinem früheren deutschen Cha
raktcr verloren hat, dennoch feine
deutsche Gemüthlichkeit und Gastlich
keit, seine deutsche Freiheit (soweit

sie nicht nach amerikanischem Muster
abgestutzt wurde) bewahrt hat.

Als Präludium oder viel mehr als
ein Haupttheil der Convention wird
am Sonntag, den 24. September
eine deutscher Tag Feier" veranstal
tet werden, an welcher sich nicht. nur
dieMitglicder des Verbandes, sondern
auch mehrere Gesangvereine aus St
Louis bethciligcn werden, die am
Sonntag Morgen des 24. September
auf einem Spezialzuge der Mo. Pac
Bahn hierher kommen werden.
, Am Montag, den 25. September,
findet dann die eigentliche Conven
tion des Staats.Vcrband statt, und
am Dienstag die
lung. Letztere wird im Gerichtssaale
des Courthaus abgehalten werden
wahrend die Feier des deutschen Ta
ges, nach einem großeil Fcstzug durch

die Stadt, auf dem Fairplatze statt
fiudcn wird. .

Kansteiner Huck.

Frl. Olivia Huck und Rodney
Kansteiner wurden am letzten Sams
tag Abend, um 8 Uhr, durch Pastor
R. Kasmaiin, im Pfarrhaufe der
Evanal. St. Vauls Kircke actraut
Sie wurden begleitet von Frl. Rosa
Wirth, von St. Louis- - und Elmcr
Rucdiger, sowie von Frl. Lillian
Huck und Irma Maushund. Die
Braut ist eine Tochter von John Huck
und Gattin, von Hermann; sie hiel
sich während des verflossenen Jahres
in St. Louis auf und ist unter den
hiesigen, jungen Leuten höchst vor
thcilhaft bekannt. Das neuvermählt
te, junge Paar wird sein Heim in St,
Louis machen, wo Herr Kansteiner in
einer Schuhfabrik beschäftigt ist.
Wir gratuliren bestens. ,

Rossi Labonbe.

Die Verwandten und die Freunde
von Frl. Nellie Laboube waren am
vergangenen Sonntag sehr übet
rascht, als, Peter H. Rossi Und Frl,
Laboube die Mittheilung machten,

daß sie bereits am 14. August.I191S
durch Pastor Frederickson. von- - der
Evangl. Luth. Gemeinde, in St,
Charles Mo., getraut, wurden.

Frl. Laboube, eingentlich Frau
Rossi, hatte sich mehrere Monate hier
aufgehalten, um ihren Vater, John
L. Laboube, zu verpflegen, welcher
sehr krank gewesen war. ;i" Herr La
boube hat sein Heim bei seiner Toch
ter, Frau Hermann Schaffner, im
südlichen Theil der Stadt. ,

Am Sonntag traf Herr Rossi von
Akron. Ohio, hier ein. um den Tag
in Gesellschaft von Frl. Laboube und
deren Verwandten zu verleben, . und
während seines hiesigen Aufenthalts
gaben die jungen Leute die Thatsache
ihrer Vcrhcirathung bekannt. Das
junge Par raciste mn Montag nach
Akron, Ohio, wo dasselbe sein Heim
aufschlagen wird und wohin unsere

besten Wünsche dasselbe begleiten.

?
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Die Flagge

Hermann's 2. Carnival

wurde cun Mittwoch mit einer großen

und prächtigen er
öffnet an dem sich über vierzig
hübsch und zum Theil höch kunstvoll
dckorirte Automobile thcilnahmen.
Auf dem Fairplatze fanden die Frei.
Conzcrte und Schaustellungen statt
zu welchen sich im Verlauf des Nach

mittags eine nach Tausenden zählende
Besucherzahl einfand.

Gestern war Hermann.Tag" und
gemäß der Proklamation des Mayors
waren Nachmittags beinahe sammt,
liche Geschäftshäuser geschlossen um
allen Bewohnern der Stadt Gelegen,

heit zu geben frei von den Sorgen
des Geschäftes und der . Arbeit, im
echten Carnivals.Geist den Tag zu
verleben. Die

M" der sich, eine Anzahl "Geschäfte.
Vereine und Logen durch Schau, und
Prunkwagen vertreten hatten, bildete
den Glanzpunkt des Tages. Der Zug
marschirte unter Vorantritt der En
tcrprise Band zum Fairplatz. Eine
noch größere Anzahl Besucher als am
Tage vorher hatte sich gegen 3 Uhr
dort cingcfundcn und schätzt man die

Zahl die sich ans dem Fairplatze ver
sammelt hatte auf über 4000.

Nun wird Lamm nsere volle Unter
stützung erhalten.

Der vormalige Richter, Henry
Lamni. hat in der Bewerbung um die
republikanische Nomination für das
Amt des Gouverneurs, über John
E. Swanger gesiegt, welcher bis zum
Schluß der Primär . Wahl von uns
bevorzugt worden war. Wir fügen
uns dem Willen der Majorität und
werden den nominierten Kandidaten
ohne Rückhalt unterstützen, in der
festen Ueberzeugung daß die zukünf
tige Größe unseres Staates aus der
Erwählung einer rcpublikanifchcn
Administration beruht; sowie .auch
daß die Erwählung eines Mannes
der Hervorrangenden Qualifikationen
Richter Lamms, welcher überall im
ganzen Staat den höchsten Ruf der
Unpartheiligkeit und Gerechtigkeit ge
nicht 'dem Volke von Missouri eine
ehrliche und zuverlässige Regierung
garantieren wird.

Dannser Epple.

Die eheliche Verbindung von Christ.
Danuser und Frl. Hattie Epple wur.
de am vorigen Donnerstag, um 3
Uhr, nachmittags, von Pastor Kas
mann, im Pfarrhaufe der Evangl.
St. . Pauls Kirche vollzogen. Frl.
Epple. früher in Morrison wohn
haft, war feit einigen Jahren in der
hiesigen Schuhfabrik beschäftigt und
ist unter den jungen Leuten sehr 6e
liebt. '. Der Bräutigam ist, ein Sohn
von Peter Danuser und Gattin, von
hier, und führt die Aufsicht über das
Danufer, Milchgeschäft. Das junge
Paar wird sich häuslich in Hermann
einrichten und, im Verein mit dessen
zahlreichen Freunden, wünschen wir
viel Glück zum Bunde.

Abonniert auf das Hermunner
Bollsblatt.
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Versammlung der Central'Komitees

; im Gerichts'Gebände

Alonzo Tnbbs von den Republik'

nern und Josh. Tappmeher von

den Demokraten zn Bor

sitzera erwählt.

Die Komire-Mitgliede- r welche von

den Demokraten und den Republik,
nern in den verschiedenen Townships

erwählt wurden, versammelten sich

hier Hm letzten Dienstag, um sich zu
organsiercn.

Das Demokratische Ccntral-Komit- e

versaunneltc sich am Vormittag.
Nachdem die Versammlung durch den
temporären Vorsitzer, Geo. Schneider,
von M. Sterling, zur Ordnung ge

rufen,rdcn war, wurde die Namen

liste verlesen, wobei es sich fand, daß
jedes Mitglied des Komites anwesend
war. Die folgenden Demokraten
wurden in der Primär Wohl zu
Mitgliedern des Komites erwählt:

Roark township Geo. Petrus.
Richland joe Augu(in.
Boulware Geo. Schneider.
Koeuf Frank Gaebler.
Canaan Joshua Tappmeyer.
Third Creek H. J. Dieckgraefe.
C!ay-- --Geo. Shelton.
Bourboi-s- C. E. Stone.
Brush Creek Lawrence Warren.
Das Demokratische Central-Komit- e

erwählte hierauf die folgenden Bc

amten: Josh. Tappmcycr. Vorsitzer;
Geo. Petrus. Sekretär; Frank
Gacblcr. Schatzineifter. Das Komite

beschloß alsdann am 14. September
eine große, demokratische Masscnvcr.
sammlung abzuhalten.

Die republikanischen Komitc-Mit- .

glicdcr versammelten sich am Nach,

mittag, im Gerichts . Gebäude.

Sämmtliche Mitglieder, mit Aus.
nähme von Robert U. Deppe und C.

K. Meyer, waren erschienen.
Folgendes ist die Liste der Mit-

glieder, des republikanischen Centtal.
Komites, welche in der Primär.Wahl
für die verschiedenen Townships er
wählt wurden:

Roark township Geo. A. Ruediger.
Roark Henry Rothfuchs.
Richland Max Radtke.
Richland C. K. Meyer.
Boulware C. A. Meyer.
Boulware Fritz Schaeperkoetter.
Boeuf j. J. Mueller.
Boeuf Robert U. Deppe.
Canaan A. P. Karstedt
Canaan Alonzo Tubbs.
Third Creek C. H. Buddemeyer.
Third Creek Frank juedemann.
Clay C. A. Stockton.
Clay Wm. H. Sassmann.

' Bourbois D. j. Lemons.
Bourbois F. C. Meier.
Brush Creek H. L. Landwehr.
Brush Creek--J. S. Tayloe.
Die Republikaner erwählten hier

auf die folgenden Beamten: Alonzo
Tubbs, Vorsitzer; I. C. Meyer, Sek
retär und C. K. Meyer. Schatzmeister.

' Der Monat Juli 1916 war dem

Bericht, des Kansas City Wetter
Bureaus zufolge der trockenste feit 28

Jahren und der heißeste Monat in

den letzten 15 Jahren. Nur 38 Hun-

dertstel eines Zolles Regen fiel wäh.
rend der normale Regenfall für die.

sen Monat 4.84 Zoll bettägt.

Verhandlnngen im Stadtrath.

Regelmäßige Versammlung am
Montag Abend, den 7. August. 1916.
Anwesend. Mayor Klenk und folgende
Stadträthe:, A. T. Eberlin.' Adam
Schmidt und Chas. Baumstark,
Stadtanwalt L. G. Graf. Marschall
Wunderlich. Kollektor Jritz Ochsner
und WasserKommissär Peter Schä.
fer.

Das Protokoll der regelmäßigen
Versammlung vom 3. Juli. 1916.
wurde verlesen und angenoinmen.

Folgende Rechnungen wurden ge.
prüft und zur Zahlung angewiesen :

Christ. Fluetsch, labor 60.90
Fred Larnbs, labor - 41.90

'

Paul Strick, labor 26.15
Lucas Crarner, labor 44.64
Jacob Weber, labor 42.84
Wunderlich & Sicht, drayage 73.01
Chas. Vehlewald, labor 16.62
Paneitz Bros., repairs 3.15
F. W. Danuser, repairs 3.10
Chas. Benz, janitor . 3.75
J. J. Mueller, rnowing 5.20
Aug. Meyer, tornado Insurance

for City Hall 8.00
Grimm Starnp and Badge Co.,

license plates 13.09
Franciscan Fathers, 325 feet

gutter 65.00
Klenk Lumber Co., Material.. 7.10
Adam Schmidt, Schuch sewer 89.53
Adam Schmidt. Vogel sewer 80.46
Adam Schmidt, crossings and

sewer . 134.22
City Clerk, salary $15.00
City Marshai. salary 10.25
Electric Light Co., light ... 89.60

Waterworks and Sewer Fund
Piere Oil Corporation, 440 gal.

gasoline 81.84
N. 0. Nelson Mfg. Co.. repairs 1.78
A. T. Eberlin. new roof filter

; house and other repairs . 37.40
Klenk Lumber Co., money ad

I vanced for labor and material 7.45
Peter Schaefer, salary as pump

man and water commissioner 67.00
A. T. Eberlin, pn acepunt Mark--
' et street Mrwer 200.00

Poor House Fund.
G. H. Klenk, money advanced to

paupors 4.90

Die Berichte des Kollektors, des

Schatzmeisters und des Äasser-Ko- m

imssärs. für den Monat Juli, wurden
eingereicht und angenommen.

Hierauf wurde die folgende Ordi
nanz Pafsiert

Eine Ordinanz zur Ergänzung der

Ordinanz Nr. 63, passiert und ange

nommen am 7. Mai, 1914. mit Be
zug auf die Rate der Schnelligkeit

und Regeln für die Bewegung und
das Fahren von Automobilen, Mo

tor Rädern und anderen Motor
Fuhrwerken, auf den Sttaßen von

Hermann, Mo., durch das Beifügen

von sieben neuen Sektionen, welche

als Sekttonen 7, 8, 9, 10. 11, 12 und
13, von besagter Ordinanz bekann

sein sollen.
Es sei vom Stadtrath der Stad

Hermann hiermit beschlossen und an
geordnet wie folgt:

See. 1. Daß Ordinanz Nr. 63

der Stadt Hermann, angenommen

am 7. Mai. 1916. bezüglich der Rate
der Schnelligeit und Regeln für die

Bewegung und das Fahren von Au
tomobilen, Motor-Räder- n und ande

ren Motor-Fahrzeuge- n auf den Stra
ßen von Hermann, Mo., durch Bei,

fügung.Hon sieben neuen Sektionen
eraänzt wird, welche als Sektionen
7. 8, 910. 11. 12 und 13. von be

sagter Ordinanz bekannt sein sollen.
und welche lauten wie folgt:

Sectton 7. Es wird hiermit für
irgend eine Person als gesetzwidrig

erklärt, ein Motor.Fahrzcug inner
halb der Grenzen von Hermann, Mo

zu benutzen, oder dasselbe auf den

Ncbensttaßen. in der Zeit von dreißig

Minuten nach Sonnenuntergang
oder dreißig Minuten vor Sonnen
aufgang, stehen zu lassen, ohne zwei

Lichter am vorderen und ein Licht am

bintcrcn Ende des bettefsenoen uco

diese Lichter müssen

alle anacündet sein und ,
vrennen

Motor-Fahrzeug- e wit nur zwei Rä
dern müssen ein Licht am vorder und
ein Lickt am Hinteren Ende . haben
alcickfalls angezündet und brennend.

Sektion 8. Es wird hiermit für
gesetzwidrig erklärt, wenn irgend Je.
mand sein Automobil, oder anderes

Motor.Fahrzcug. auf den Straßen
oder den Nebenstraßen der Stadt

Erfolgreiche Kandidaten.

. Die in der Primärwahl nominir
ten Bewerber für Staatsämter sind:

" ' '
'

t
Republikaner.

Gouverneur: Henry Lanun, Se
dalia. ;. v

VizeGouverneur: Roy F. Britton.
St. Louis. V

Staatssekretär: Charles A. Hcn
dricks. Stockton. ,

Generalanwalt: I. H. Mason,
Springficld. . . , - Vi

Schatzmeister: A. A, Mtt, Union.
Auditor: Geo. E. Hackmann, War

' " 'renton.

Staatsobcrrichtcr: I. M. John
fon und Edward Higbee.

, Demokraten.

Gouverneur: F. D. Gardner, St.
Louis.

Vize.Gouverneur: Warren Croß
ley, Warrensburg.

Staatssekretär: John L. Sullivan,
Scdalia.

Generalanwalt: F. W. McAllister,
Paris. . , , -

Schatzmeister: Geo. H. Middel
kanip, Hawk Point.

Auditor: John P. Gordon. Lex
ington.

Staatsoberrichtcr: A. M. Wood
son und Fred L. Williams.

Hermann, Mo., stehen läßt, es sei
dann auf der rechten Seite der Straße
oder der Ncben'Sttaße, in Ueberein.
stinimung mit der Richtung in wel
cher besagtes Motor.Fahrzcug ge

stellt ist. !,:'

Sektion 9. Es wird hiermit für
gesetzwidrig erklärt für irgend eine
Person unter dem Alter von 16 Iah
ren, mit einem Automobil oder an
dcrcm Motor.Fahrzeug. auf den
Straßen oder den Nebenstraßen der
Stadt HermarÄ 'Mo., zu fahrend
ausgenommen" daß die Eltern der
Betreffenden Person neben derselben
sitzen, während dieselbe mit einem
Automobil oder anderen! Motor.
Fahrzeug fährt.

Scktton 10. Es wird hiermit für
gesetzwidrig erklärt, für irgend eine
Person welche in den Straßen oder
den Nebenstraßen von Hermann,
Mo., fährt, den exhaust cut out" des
besagten Motorfahrzeug zu öffnen.

Sektion 11. Es wird hiermit für
gesetzwidrig erklärt, für irgend eine
Person, beinr Fahren mit einem Au.
tomobil oder andereni Motor-Fah- r

zeug, auf den Sttaßen und den Ne
benstraßen der Stadt Hermann, Mo.,
die Lichtstrahlen des betreffenden Mo.
tor.Fahrzeugcs auf weiter als wie
100 Fuß vor dem betreffenden Fahr
zeug leuchten zu lassen.

Sektion 12. Es wird hiermit für
gesetzwidrig erklärt, wenn irgend ei

ne Person beun Fahren mit einem
Automobil, oder anderem Motor
Fahrzeug, auf den Sttaßen oder den
Nebenstraßen von Hermann. Mo.,
daö Fuhrwerk umkehrt, um in der
entgegengesetzten Richtung zu fahren,
ausgenommen eine solche Umkehr
wird am Ende des Blocks, an der
Straßenkreuzung ausgeführt.

Scktton 13. Irgend eine Person
welche die Bestimmungm dieser Ordi
nanz übertritt, soll eines Vergehens
schuldig erachtet, und nach Ueberfüh
rung um irgend eine Summe von

nicht über $100 gestraft werden.
' Sektton 2.'' Diese Ordinanz soll in

voller Kraft und Wirksamkeit ' sein

von und nach dem Datum ihres Pas
sierens und ihrer Annahme.

Passiert und angenommen diesen

7. August, 1916.

! Frederick D. Gardner wurde mit
einer Sttmmenmehrheit von etwa

40,000 auf dem demokratischen Ticket

für Gouverneur nominirt, und die
Republikaner nominirten mit cnva

10,000 Stimmenmehrheit den Judge
Lamm von Sedalia. Dies war eine
große Ueberraschung. Die offizielle
Stimmenzählung beginnt diefe Wo

che. ' Bezüglichst des
,

AmteS des

Staatssekretärs auf dem dcmokratt

schcn Ticket herrscht Zweifel wer er

wählt worden ist," ob Sullivan oder

Pool. Beide wollen gesiegt haben. . ,


